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Aus der praktischen Arbeit insbesondere im integrativen Bereich ist die derzeitige Regelung (ZVO) in-
haltlich grundsätzlich nachvollziehbar, aber im Arbeitsalltag sehr einschränkend und nicht praxistaug-
lich. Schülerinnen und Schüler, die an das zielgleiche Arbeiten in Richtung eines Ersten allgemeinbil-
denden Schulabschluss (ESA) herangeführt werden, können ein Berichtszeugnis in anderen Fächern 
nicht nachvollziehen. Diese Form der Bewertung empfinden Schülerinnen und Schüler (auch Eltern) 
als eher demotivierend. Eine individuelle Benotung wird als wertschätzender erlebt. Die Betonung 
auf "individuell" zeigt ja bereits, dass kein allgemeingültiger Vergleichsrahmen zu Grunde liegt. Die 
Bewertung hat also hauptsächlich mit den individuellen Möglichkeiten des Kindes / des Jugendlichen 
im Rahmen von schulischer Leistung zu tun. Eine Berichtsform würde dieser Bewertung am besten 
entsprechen, allerdings müssten dann auch alle anderen Kinder / Jugendlichen ein Berichtszeugnis 
erhalten. Da dies nicht der Fall ist, werden Zeugnisbemerkungen in Berichtsform als anders und eher 
ausgrenzend erlebt. 
 
Auf unserer LehrerInnen-Konferenz am 11.02.2019 thematisierten wir den vorliegenden Antrag. Es 
war einstimmiger Konsens, den Antrag zu befürworten und zur vorherigen Regelung (wie im Antrag 
formuliert) zurückzukehren. 
Wir unterstützen sehr die Initiative der LSV vom 27.02.2019 zu diesem Thema. Wir haben den Frage-
bogen an die Kooperationspartner im integrativen Bereich weitergeleitet und hoffen auf eine rege 
Beteiligung. Gut, dass die „Betroffenen“ Gelegenheit erhalten, sich zu diesem Thema zu äußern. 
 
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 

 

Andy Marien 

Sonderschulrektor 
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